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gegen Witos iſt bei den jetzigen Partelverhält⸗ 

im vorigen Sommer beſchiſſenen Agrarre 

muüßte man, wenn man ein derartiges Eiſenbahn⸗ 

Aſenbahupauk vorhanden und zwar beſitzt die Warſchaner Direktion deren — kerner e ed 

miehr der Prezantſatz der ſogenaunien kranken 
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kufolgldigle der kabinetzhildung dutch Pitbs. 
Warſchau, 22. Juni. (Pat.) 

Rach zweitägigen Verhandlungen mmit 
den linken und Zentrumẽdartelen, die das 
nene Kabinett bilden ſollten, ſtellte Abg. 
Witos um 9 Uhr 30 Min. abends die Un⸗ 
mõglichteit der Erzielung eines abſchliezen⸗ 
qen Ergobnifſes ſeſt, worauf er ſich nach 
dem Bolvedere⸗Schloß begab und den 
Staatachef hiervon in Kenntaus ſetzte. 

* 

Wider Erwarten kommt aus Warſchan die 
Rachricht, datßz es dem Abg Witos — gelutr⸗ 
gen ift, die Stim nenmehrheit im Seim für ſich 
und ſeine in Vorſchlag gebrachten Kabineitskolle⸗ 
zen zu gewinnen. Er mußte daher auf die Ka⸗ 
bolnetablidung verzſchten. 
wnrit dem Auſtrage der Kabinetis hildung an 

centi Witos war die polniſche Regier ungẽ kriſe 
a mancherlei anderen Loſungeverſuchen wieder 
8 die Bahn eingeſchwentt, die man ihr bei ihrem —* als wahrſcheinlichfte vorausſagen konnte. 
88 Verſuche, ein Kabineit der bisherigen Koali⸗ 

spartelen unter Skulſti oder mit einer wei⸗ 
5 Vexſchiebung nach unks und Brejſki zu 
iden ſind ebenſo gefcheitert, wie die Abſicht, 
je Kriſe vorläufig durch ein reines Beamenka⸗ bing ga brenden. 

r wieſen bereitz bei Beginn der jetzigen 
Ineneniſe darauf hin, daß es ſich am eine 

ttod Kriſe handele. Winceniy Witos war als 
Ihrer der flärkften bäuerlichen Partei GPolniſche 

oltzpartei), als Mann von ſtarkem Eigenwillen, 
* ſich auf ſeine Wähler unbedingt verlaffen 
put- ſeit lauger Zeit bei der Mittelftellung 
ex Volkspartei der eigentlich ausſchlaggebende 

Maun im poluiſchen Sejm. Eine Regierung 

niſchen weder der Rechten noch der Linken mög 
lich. Kein Wunder alſo, daß man ſchließlich doch 
trotz vielſachtr Abneigung gegen den allzu mäch⸗ 
igen Witos fich enduͤch hal entſchließen müſſen, 
vn den Verfuch zu überlaſſen, ein parlamenta 

ſches Kabinelt wie es dem Willen des Sejms 
entſpricht, zu bilden. 
der 234 Kabinett ſollte die Aufhebnag der Son⸗ 

ze ung der ehemals preußiſchen Landes teile 
edeuten. Ferner eine kräftige Durchſührung der 

form piane, während hinſichlich der Zwan ge⸗ bewirtſchaflung —B ——— 
eine mitilere Linie Beſchlagnahme gewiſſer Kon⸗ 
tingente) eingeſchlagen wird 

Wuürde Witos eine neue Regierung nach ſel⸗ 
nem Syſtem geſchaffen haben, ſo wäre das Ka⸗ 
binett bri der inneren Schwäche der Koalilion 
nicht lebensfaͤhig. Das Verfafſungẽ?werk hätte 
manchen Konfliktẽ punkt gebracht und die Oppo⸗ 
fuion verftarit und zuſammengeſchmiedet. 

Unſere Eiſenbahnen. 
Unter der Ueberſchrift, Aut bau des polniſchen 

Eſenbahn parks· — MRyecſzwoepoliia“ u. a.: 
Die polniſche Repubuͤk befiht 17 000 Klilometer 
an Eiſenbahnen. Bei normalen Verhältniſſen 
bahnnetz hinreichend verſorgen wollte, über 160 000 Waggons verfügen, Whrent die polni⸗ 
ſchen Eiſenbaͤhnen tat ächlich nue 60000 d. h. 
nicht einmal 60 Prozent dieſer Anzahl beſitzen. 
Es iſt leicht zu verſtehen, welch einen Einfltß 
ein derartiger Zuſtand auf die Intereſſen der 
Induſtrie, des Handels und auch auf den ein⸗ 
hiren Bürger des Staates ausũbi. Zum Troſte 

unen wir uns ſedoch ſagen, daß es nech 
ſchlimmer hätte kLommen können. Wir beſitzen 
nur das Eiſenbahnmaterial, das wir den früheren 
Oktupanten weggenommen haben. Es iſt unſer 
Ungluck, daß unſer Eiſenbahnpazk nicht nur 
zahlenmäßig gerir g iſt, ſondern daß wir ihn in 
dem ſchlimmſfen Juſtande erhalten haben. Im 
Prinzip ſind die deperaturwertftätten für unſeren 

ſolche in Lemberg, Tanown uſw. Sie ſind jedoch 
in elnem derartigen Zuſtande, daß ſie in eifler 
Vinle ſelbſt einer arundiichen Infiandſetzung be 
durfen, die viel Zei: und Zeit verſchlingen wird. 
Dank den Bemuihungen der zuſtändigen Behdr⸗ 
den und der Tatig eit bedenten! er Unternehmurgen 
die Silpop. Rau und Lowenſtein in Warſchan, 
der Firmag Fieleniewſti in Krakau und ihre 
Wazg nſabrit in Damig vergreßert ſich nicht 

in Eniflehen begriffen, die eine Beſtellung anf 

Lokomotiven und Waggons, was ein beſonderer 
Sqhritt nach vorwärts int. Es muß jedoch an 
den Bau neuer Lotomotiven und Waggons ge 
dacht werden. In dieſer Richtung iſt ſchon viel 
gelan worden. Bisher wurden im Auslande 
gegen 400 Lokomotiven und ungefähr 5000 Wag⸗ 
aons aufgekauft. Außerdem wurden im Lande 
Unternehmungen gegründet, die ſich mit dem Bau 
von Lomotiven und Waggons befaſſen werden. 
So iſt z. B. in Olkusz eine Lokomotidenfabril 

1300 Loſomotiven erholien hat. Die Firma 
Zupop, Rau und Lowenftein in Warſchau, ferrer 
die Attlenſellſchaft ¶Wagon“ in Oftrow im Po 
ſenſchen haben ſich verpflichtet, je 20 000 Wag ⸗ 
gaus zu lieſern. Es beftieht die Hoffnung. 
der polniſche Eiſenaahnpark in mehreren Jahren 
ſowohl quantitativ als auch qualitativ die erfor 
derliche Obͤhe erreichen. 

Das Danziger Parlament. 
Sanzig, 21. Iuni. Gat.) 

Am Donuerdtag fand die zweite Sitzung der 
verſaffunggebenden Velammlung ſtuür den Frei⸗ 
ſtaat Danzig ftatt. Es wurde ein Auslands⸗ 
ausſchuß gewaͤhlt. Der Präaſident der Verſamm⸗ 
lung teüte mit, daß. wie ihm der Verbands 
tommiſſar erklaͤrt hätte, das Verfafſungsgeſetz 
and das Abkommen zwiſchen Danzig und Polen 
in kürzeſter Zeit fertiggeftellt werden müßien. 

Der Prafident der verſaſſungsgebenden Ver⸗ 
ſammlung flattete dem Oberkommiſſor Sir Regi⸗ 
naid Tower einm ofſtzielleu Beſuich ab. Olir⸗ 
bei wies Sir Reginald Tower vochmals darauf 
hin, daß die Arbelten über die Verfaſſung und 
das Abkommen mit Polen unter allen 
Umftaͤnden ſo ſchnell wie möglich beendet werden 
müfſen. Die Boſſchafterkonſerenz in Paris lege 
Wert darauſf, daß ſpateftens in pier bis ſecs 
Wochen beide Arbeiten in ihrer Hand ſelen. Es 
liege im Intereſſe der Stadt Danzig, wenn die 
Arvelien nicht unterbrochen wurder. Tower 
ſprach ſich auch dahin aus, daß nach Beendi⸗ 
anng der Arbeiten an der Verfaſſung urd dem 
Vertrag mit Polen wahrſcheinlich die verfaſſung 
gebende Verſammlung ſich mit allen Dingen 
heſafſen werde, mit denen ſich zurzeit der Seaats⸗ 
rat zu befafſen habe. Jedenſallz wurde die 
derfaffauggebende Verlammlung ſich an allen 
noch einigermaßen bedentenden AÄngelegenheiten 
nach veendignug der Verfaſſang und des Ver⸗ 
wragſentwurjs mit Polen zu beieiligen haben. 

In der verfaffunggebenden Verſammlung 
brachte die polniſche Fraktion den An— 
trag ein, den Stagtrat aufzuhebep. 
Der polniſche Abg. Langowſki begrundete dea 
Antrag: 

Der Friedensvertrag kenne keinen vorläu⸗ 
ſigen Oberkommiſſar, der die Stgatsgewalt inne 
hat, er kenne nur einen Kommſſar, ſo lange 
der Freiftaot Danzig roch nicht konfituiert iſt. 
Immerhin müfſe man mit der Tatſache vechnen. 
daß Sir Reginald Tower die Gewalt über das 
Danziger Sigatsgebiet inne bat. Wir fſind da 
gegen, daß Danzig von Menſchen regiert werde, 
die im Friedend vertrag nicht vorlommen; der 
Siaalsrat ift im Friedens vrrtrag mit keinem 
Wort erwähnt. Tower hat den Staatsrat be⸗ 
grundet, damit dieſes Orçan ſeine Wur ſche der 
derfaſſanggeben den Verſammlung zum Fus druck 
bringen ſoll. Dedhalb habe die polniſche Frak⸗ 

aufgehoben werde. 

Die Summe 
der deutſchen Entſchädigung. 

Paris, 21. Juni. (Pat.) 
Die Parlſer Blatter ſtellen ſeſt, daß die Ver · 

ſchadigung bedentend fortgeſchritten ſei. Laut 
dem „Pelit Pariſien? wurde über die Aufnahme 
einer auf die deutſchen Schulden ſich ſtützenden 

erzielt. Die Anleihe wird England, Fraukreich 
und Italien nuter ſich teilen. Engliſche Blatter 
berlichten, daß Deutſchland im Lauſe von 
36 Jahren jährlich mindeſtens drei 
Milliarden in Gold einſchl. der Zinſen 

daß 

Alllierten in Berlin vorliegen kann. 

en ven Lintragingebracht, daß der Siaalsratgeh 

handlangen in der Frage der dentſchen Ent⸗f 

internationalen Anleihe volles Elnverftändnis 

— — 

Attentat auf Erkaiſer 
Wilhelm? 

Naouen, 181. Juni. (Pat.) 
Sie dentſche Praſſe bringt unter Bor⸗ 

behalt eine Meldung der „Chicago Tri⸗ 
bune“, wonach der Exkaiſer Wilhelm 
einem Auſchlag zum Opfer geſallen ſein 
ſoll. Ein als Arbeiter verkleibetes Indi⸗ 
vidunum ſtahl ſich unter dem Vorwand, 
die Waſſerleitung inſtand zu ſetzen, in die 
Gemächer des Exkaiſers und verwundete 
ihn mit einem Dolch am Halſe. Der von 
der Wache gefaßte Täter verweigerte jede 
Ausſage. 

Die Konferenz in Boulogne. 
Boulogne, 21. Jauni. (Pal.) 

Hente um 10 Uhr vormittags ſind hier Lloyd 
George, Marſchall Foch, Millerand, Marſhal. 
Venizelos, Baifoux, Chamberlain und Marſchall 
Wilſon eingetroffen. In einer Unterredung mit 
einem Vertreter der Havadagentar erklärte 
Lloyd George, daß die Arbeiten in Boulogue am 
22. 1. Mts. beendet ſein werden. Die Beratun⸗ 
gen finden im Hotel „Imperial“ ſtatt. Die 
erfle Sitzuug wrde um 11 Uhr 30 Min. er⸗ 
öffnet und dauerte anderthalb Stunden. Der 
amtliche Bexicht, der aach der Sitzung, an der 
Vertreter Euglands, Italiens, Japans, Belgiens 
und Frankreichs teilnahmen, erlaſſen wurde, ent ̟ 
hält nachftehendes Programm der Konſerenz: 

1. die Frage der deutſchen Entſchädigungen, 
2. dje Abraſſung Dentſchlandse, 
3. die Froge im Oſten, 

die ruſfiſche Frage. 
Infolge Vormarſchezs der Truppen Kemal 

Paſchaß nach den Dardanellen wird ſich die 
Konfererz auch mit der tinkiſchen Fraze befofſen. 

Exchange Telegraaf“ meldet, daß angefichts 
der verwirrien politiſchen Lage in Deuliſchland 
die Frage auſgeweren werden wird, ob die 
SEntſcheidung der Aliilerten direkt nach Berlln 
eſandt oder ˖durch die Wiedergutwachungs⸗ 
ommiſſton zur Kenntnis der dentſchen Regierung 

gebracht werden ſoll. „Petit Pariſien“ erblickt 
in der Erweiterung der Konferenz ein Zeichen 
der Einigung zwiſchen England und Frankreich. 
Urſprüngiich ſollte das Zuſammentreffen zwiſchen 
Llodyd George and Millerand un mittelbar vor Spaa 
und in Bruͤſſel ftatifinden. Es iſt zu begruüßen, 
daß Ventſchland wenigſtens einige Tage gewinnt 
um Stehurg zu nehmen. Man nimmt an, daß 
Ende nächfter Woche die Enteden 

8 
voraudzuſehen, hdaß diejenigen Kreiſe in Frank⸗ 
relch und England, die ein Intereſſe haben, 
Deutſchland durch weitere Unſicherheit zu 
ſchwaͤchen, bereits au der Arbeit ſind, um aus 
der tronrigen Verwirrung in Deutichland zu be⸗ 
weiſen, daß die Konferenz von Spaa gar nicht 
ſtatiſinden kann. 

Graf Apponyi 
über den weißen TCerror. 

Budapeſt, 21. Juni. 
In der Natlonalverſammlung brachte geſtern 

Graſ Apponyi den gegen Uagarn geplanten und 
nunmehr in itraft getretenen Boylott der Trans⸗ 
portarbelter zux Sprache. Er wies auf die un⸗ 
cheure Euifiellung der Tatſachen hin, womit die 

Zusla adiſchen Verlenmder gegen Ungarn arbei⸗ 
elen. Er wied ferner hin auf die korrelten 
Maßnahmen der Reglerung zur Aufrechterhaltung 
der Dednung und ſagte ſodann: 

Dier Boylott iſt grundlos. unberechtigt und 
trifft die die mit der Sache nichts zu tun haben. 
Die Arbelterſchaft, beſonders die holländiſche, 
hat damit nichis gemein. Die Boytottmacher 
griffen, um den Beſchluß zu begründen, zum in⸗ 
amen Mittel der Verleumduug, ſie verbreiteten 

Abertrlebene Ziffern uͤber Hinrichtungen urd In⸗ 
lernierungen. So wurde ausgeſprengt, daß 5000 
Hinrichtungen ſtattgefunden hätten, Tatſaͤchlich 
iſt nicht einmal die Zahl 60 erreicht worden. 
Die Zahl der Internierten in dem einzigen noch 
beflehenden Lage von Zaa Egerteey beträgt 
2411. Der Miniſterpräſident weiſt ſodann auf 
den vollen Erſolg der Maßne hmen zur Sicherung 
der Rechtsordnung hin, prüft auch den Bericht 
der enguiſchen Arbeitermiiſion. welcher ſeſtſtellte 
daß in Ungarn kein weißer Terror xlflierte und 

werden zahlen müſſen. die Regierung den indwwiduellen Aklionen energiſch 
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und onatlich 3b Mẽ Durch 
die Poſt bezogen doſtet Ae 

M. monatlich Honoraxr⸗ 
werden nur nach vorheria⸗n 

Bereinbaraxg gtrobe; 
Nucaahlung des Bezugspreiſed. 

entgegenarbeite. Wir können nun auch die hol⸗ 
laͤd diſchen: Sekretäre einladen iſch glaube aber nicht, 
daß ihre Einladung von günftigem Erfolg be⸗ 
galeitet wäre; denn die Taten ihres Beſtrebens 
führen direlt zum eptſchiedenen Bolſchewismus. 
Belſchewiſtiſche Elemerte hlerher zu ruſer, müfſen 
wir uns hüten weil ihre Gedankenrichtung für 
uns keineswegs berahigend ſein lönnte Die un⸗ 
gariſche Arbeiterſchaſt hält ſich vom Tendenz⸗ 
boykott vollfländig fern, auch unſere ſozialdemo⸗ 
kratiſche Arbeiterſchaft, welche verſprochen hat, 
die ausländiſche Arbriterſchaft aufzullären. Wir 
betonen, die Arbeiterſchaft hat niemand ver⸗ 
ftändigt, nur ihre Führer. Wie ſehen die Ar⸗ 
beiter ebenſo als Ungarn und als Mitmenſchen 
wie unſere Freunde an. Wir erwarten, daß die 
weſentlich beſonnene und nüchterne Arbeiterſchaft, 
ſobald fie die entſprechenden Aufllärungen er⸗ 
halten haben wird, auch unſere Lage mit der 
erfsrderlichen Objektiviſät prüfen wird. Denn in 
dieſem Falle wird der Boykont aufhören. 

Der Bopkott gegen Ungarn. 
Wien, 20. Inmmi. 

Der Boylkott gegen Ungarn iſt, wie aus ſo⸗ 
zialiftiſchen Kreiſen mitgeteilt wird, vorläuftg auf 
acht Tage berechnet. Wenn in dieſer Zeit die 
ungariſche Regierung nicht nachgeben ſollte, dann 
ſoll der ſchärſe Bohkott eintreten, d. h. 
dann ſoll auch der Perſonen⸗ und Schnellzugs⸗ 
verkehr eingeſtellt werden. Die von Ungarn an⸗ 
gedrohten Repreſſalien werden in hlefigen Arbelter⸗ 
treiſen als leere Drohung bezeichnet, weil die 
Vebengmittelmengen, die bidher auß Ungarn nach 
Deflereeich kamen, ſehr minimal ſeien. Was die 
Zuiuhren aus Jugoſiawien und Rumänien be⸗ 
reffe/ ſo alaubt man, daß Ungarn dieſe Sen⸗ 
dungen durchlaſſen muß, nud man hat augeblich 
die Zuſicherung, daß dieſe Sendungen Entente⸗ 
begleitung erhalten werden. 

Etine Rede Clopyé Georges. 
Notterdam, 20. Juni. 

Wie der Nienawe, Conrant“ aus London 
meldet, hat Lloyd George im ſeiner Ant⸗ 
wort an den Bund zur Beſeitigung des Krieges 
u. a. geſagt: Rußland hat ſich bereits ge⸗ 
weigert, tinen Abgeordneten des Völterban« 
des u empfangen. Die drei Großmächte haben 

allie moͤzlichen Vorſtellungen an Polen 
gerichtet. Nach den Beſtimmungen des Völler⸗ 
baudes kann aber wiriſchaftlicher Oruck erſt 
dann angewendet werden, wenn erivleſen iſt, daß 
Polen Unrecht hat. Frankreich könne 
teine Silfſe leiſten. Frankreich änmt be⸗ 
reits Cilͤcien, weil es nicht genügend Truppen 
hat, um ſich dort und in Syrien zuglelch zu be⸗ 
baupten. Wir ſelbſt haben in Konſtantir opel. 
Mejſcpotamien und Paiäftina olle Hände voll 
zu inn. Italien hat ſo riel Schwierigkeiten wie 
nur möglich. Aimerika kält ſich abſeits. 
Wir würden keine Bataillone hergeben können, 
falls beſondere Schwierigkeiten verhlndern, da 
der Vöolterbund n Tätigkeit trete; die europäl⸗ 
ſchen Großzmächte ldnnien keine hinreichenden 
Streitmächte ftellen, und die einzige Großmacht, 
die deine folche Schwierigkeiten hot, hat ſich zu⸗ 
rũckgezogen. Aagenblicklich hat es aber keinen 
Zweck mit Amerika in Gedankenandtanſch zu 
ireten; denn keine der beiden politiſchen Par⸗ 
teien wuͤrde ſich j tzt dazu bereit finden. Einſt⸗ 
mals wird der Bund beſtimmtere Pflichten auf 
ſich nehmen, aber dies jegt herbelzaſühren, würde 
ein Fehler ſein. 

Der Kampf in Irland. 
London, 20. Juni. (Reuter.) 

In Dublin ſind große Truppenabteilangen 
aus Euglond eingetroffen, die über die unruhigen 
Bezirke verteilt werdin. 

Geftern kam es in London⸗Derbyy zu 
einem wilden Kawplzwiſchen Sinnſeinern und 
Unioniften. Das Geſecht dauerte nnunterbrochen 
zwei Stunden. Die Pollzei war machtlos Das 
Militaͤr hielt ſich bereit, ſchritt aber nicht ein. 
Die Unruhesn dauerten die ganze Nacht hindurch. 
Es hiri ſchen terroriftiſche Zuſtände. 

Die Schulden der Entente. 
Lyon, 21. Juni. 

Der ehemalige ſranzöſiſche Abgeordnete Frauk⸗ 
lin Bouillon ertiäri, Voyd George habe ihm ge⸗ 
ſagt, Fronkrelch und Italien ſchüldeten an Sug⸗ 
iand 26 Milliarden und Englaud ſchulde Ame⸗ 
rita die gleiche Summe. Lloyd George hobe in 
Waſhington erlläͤren laſſen, England wolle en 
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Rückzahlung verzichten, weyn Amerika dasd gleiche 
tae. Dieſe Forderung ſei jedoch kategoriſch und, 
wie er glaubt, end, ültig abgelehnt. 

Die türkiſch⸗engliſchen 
RKämpfe. 

Kouftantinopel, 21. Juni. (Pat.) 
Die vationalifſtiſchen Truppen floßen bei 

ihrem Vormarſch auf geringen Widerfiand nud 
machen deshalb große Fortiſchritte. Die Regie⸗ 
rungstruppen ziehen ſich in der Richtung auf 
Alem⸗Dagh zurück. 

Einer telegraphiſchen Meldnrg aus Cherſea 
zuſolge bat Enaland den Vorſchlag des griecht 
ſchen Miniſterpräſtdenten, der Enterte gegen die 
Turken in Kleinaſien griechiſche Truppen zu 
Hilfe zu ſchicken, angenommen. 

Der Aufſtand in Albanien. 
Nom, 22. Inni (Pat) 

Der Korreſpondent des „Giordale d' Italia“ 
meldet aus Valong, daß italien ſche Truppen 

unaweit davon auf einen Trupp Aufftändiſcher 
geftoßen ſind. Ez kam za einem heftigen Kampfe 
der mit dem Rückzug der Regierungstruppen 

endete. Die Itallener hatten 109 Tote uad Ver⸗ 
wundete zu verzeichnen. Die Verluſte des Fein 

des waren weit größer. Die bei Valona 
ſich befindlichen aufftändiſchim Kräfte betrazen 

4000 Mann. 
Belgrad, 21. Inuni (Pat). 

Die italieniſchen Truppen haben 
ſich aus Montenegro vollfſtändig zurückge⸗ 
zogen. Das Land wurde ſofort von jugoſla⸗ 
wiſchen Truppen beſetzt. 

Cotales. 
Lodz, den 23. Jnni 19230. 

Sonnenwendtag. 
Der Frühling iſt auf und davou, die Linden 

blühen — der Sommer ift da. Am Mountag hat 
er unbemerkdt Einzug gehalten, ihm zu Ehren hat 
die Sonne länger als ſonſt am Himmel verweilt, 
aber auch heute noch denkt ſie erft ſpäter ans 
Schlafengehen. Heute ift der letzte der drei 
laͤngſten Tage des Jahres. Die Sonne ging heute 
früh nach der ofteuropäiſchen Zeit um 4 Uhr 39 
Minnten, nach der weſtenropäiſchen Zeit um 8 Uhr 
39 Minuten auf und geht um 9 Uhr 24 Minuten 
(8 Uhr 24 Minuten) unter. Und morgen iſt 
Sonnenwendtag! 

Ihm zu Ehren brennt man heute nacht in 
vielen Gegenden Sonnwendfeuer — Johannis⸗ 
feuer an. Dieſer uralte Brauch wurde früher 
auch in Lodz gefelert. Man tanzte ſingend um 
die Flammen, e durch das Feuer, die jar⸗ 
gr Brautpaare zuſammen, um ſich von allen 

bſen Stoffen zu reinigen. In Skandinagavien 
wird die ganze helle Nacht von dem jungen Volke 
durchjubelt. Die hier und da herrſchende Sutte, 
am Johannistag die Gräber mit Blumen zu 
ſchmüũcken, ift wahrſcheinlich von den Johannis 
kirchhoöfen ausgegangin, auf denen an dieſem 
Tage ihr Kirchwelhſeſt geſeiert wurde. Dazegen 
fſind die zahlreichen Mittel. am Johannistag die 
Zukunft zu erforſchen, Ueberbleibſel aus heid⸗ 
niſcher Zeit, wo der Johannistag als ſogenannter 
Lostag galt. 

Ju Warſchau werden am Vorabend des 
Johaunistages wie alljährlich, ſo auch heute, 
bunte Kränze in die Weichſel gelaſſen die ins 

Charlotte Klinger. 
MNMaoman von Helene Kaliſch 

6. Fortſetzung. 
Mit ihrem geübten Auge nahm Frau Simon 

bald die Gewiſſenhaftigkeit der neuen Ausgebe⸗ 
rin wahr, ihre Umſicht und Gewandtheit Wäh 
rend der erften Wochen näherte ſie ſich Charlotte 
zuweilen mit etwas erzwungener Freundlichkeit 

und ſprach zu ihr von allem möglichen, und 
zwar nicht nur geſchäftlich. Sie aatwortete ihr 
hoͤflich, doch kuapp und zurũckhalteud. 

Gegen Ende des Monats war im Geſchäft 
vilel die Rede davon, daß Herr Ström nach Pa⸗ 
ris fahren würde. Um dieſe Zeit waren die 
Einkäufer der großen amerlkaniſchen Kunden 
dort, und es wurden Abſchlüſſe mit den deut⸗ 
ſchen Fabrikanten gemeicht, die entweder ſelbft 
hinreifien oder ihre Vertreter ſchickten. Zualeich 
machte man ſich dort mit der neueſten Mode— 
richtung bekannt und kaufte Muſter auf. 

„Wenn er bloß erft weg wäre,“ ſeufzte Fräu⸗ 
lein Müller ein dutzendmal am Tage, „damit 
man wieder mal aufatmen kann!“ 

„Iſt's denn ſo ſchlimm?“ fragte Charlotte 
lächelnd. 

„Ach, Fräulein Klinger, haben Sie'ne Ah 
nung was das für eine Wir ſchaft macht! Fra⸗ 
gen Sie mal Herrn Peinert, wie wir alles für 
die Kolleltion ausarbeiten müſſen, alles doppelt 
und dreifach. Und dabei ſoll er ſchon öfters in 
Paris geweſen ſein!“ 

„Aber doch nicht in der Branche?“ 
Nein, das ja nicht; aber darum? Mit un 

ſerer Kollektio ĩ koͤnnte man ruhig auch'nen Haus⸗ 
diener auf die Reiſe ſchicken 

Charlotte erwiderle nichts. Sie war es ſchon 

Meer ſchwimmen ſollen. Dieſer Brauch iſt anter 
dem Namen Wianki in ganz Polen bekannt. 

Sommerſonnenwende! Feſt des Lichtes, Feſt 
der Freude! Durch Nehel und Nacht und Fin⸗ 
ſternis rang ſich die ſiegende Sonne hindurch und 
ſchuſ einen goldenen Lenz! Die Sonne, die frohe 
Hüterin alles Werdens, iſt das heilige Symbol 
des Guien, daß trotz Teufel und Götzenbrut 
triumphierend ſeinen Siegedzug durch die Welt 
nimmt. ak 

Die Brennſtoffrage in Looz. 
Vorgeftern fand im Sitzungsſaale der Stadtver⸗ 

ordnetenverſammlung eine Beratung ded Magi⸗ 
flrats mit Mitgliedern der Verwalturgen der Lod 
jzer Lebensmittelgenoſſenſchaften in der Brennſtof⸗ 
frage ſtatt. Schöffe Kaffauke ſührte über die traurige 
Frage u. a. aus, daß Lodz im vergangenen 
Jahre wenigſtenz 3—400 Wagaons Holz im 
Monat erhalten habe. während in dieſem Jahre 
nur 100 eintreffen. Nöig ſiad gegen 1800! Der 
Magiftrat wurde bei den Behörden darüber vor 
ftellig, daß Kaufleute viel mehr Holz erhalten 
als er; die? Autwort war die Verringerung der 
Einfuhr für den Magiftrat um 2/3, während die 
Holzſendungen an die Kauflente ganz eingeftellt 
wurden. Die Waggons ſind für Danzig nötig — 
das war die Antwort der Behörden. Mit den 
Kohlen fteht die Sache noch ſchlechter da. Für 
April, Mai and Junk wird es gar keine Kob— 
len geben; die neue Ausgabe (ein Viertel Schöf⸗ 
fel füe Familie und Monat) beginnt erſt im 
Juli. Um dem Kohlenmancel au ſteuern, kaufte 
der Magiſtrat RKan über 20 Eiſenbahnftationen 
Holz ein, das aber keineswegs herangeſchafft 
werden kann, obwohl das ftaatliche Kohlenamt 
dem Magiſtrat ũber 7 000 Frachtbriefe auf Holz 
zur Verfügung geftellt hat. Dieſe machen auf 
die Eiſenbahnbehörden jedoch gar keinen Eindruck; 
wie es heißt, enibehren ſie das Schmiergeld“ (). 
Der Magiſtrat ſchlug vor, eine gemeinſame Ab⸗ 
ordnunq des Magiftrats und der Kooperativen 
nach Warſchaa zu ſenden, die bei den Zentral⸗ 
behörden gegen die beiſpielloſe Außerachtlaſſung 
der Bedürfniſſe der Stadt Lod;z Einſpruch erhe⸗ 
ben ſoll. Die Kooperativen ſollen Holz ſelber 
eindaufen, da es ihnen wohl möglich ſein 
wird, ſolches nach Lodz za bringen.... Der 
Magiftrat ſtellt die beſtätigten Frochtbriefe gern 
zur Verfügung. Sollte es wider Ecwarten auch 
den BSebensmittelgenoſſenſchaften nicht möglich 
ſein, das Holz nach Lodz zu bringen, wird der 
Magiftrat die exwähnten Frachibriefe den Fa 
brikanten geben, die füe ihre Arbeiter Holz her⸗ 
beiſchaff en wollen. Es kann ſonſt paſſieren, daß 
dad Holz in andere Hände fällt. 

Der Eatwurſf des Proteftes wurde einſtim⸗ 
mig angenommen Als Vertreter des Magiſtrats 
und der Kooperativen werden die Herren Jara⸗ 
nowſti und Wagner nach Warſchau ſahren. Es 
wurde beſchloſſen, daß der Korzec Kohle von den 
Kooperativen mit 125 Muverkauſft werden ſoll. 

Die Eatſchließnag der Verſammlung hat fol⸗ 
genden Worilaut: Die am 21. Juni im Sitzungs⸗ 
ſaale der Stadtverordnetenverſammlung verſam 
melten Vertreter der 40 Lodzer Kooperatlven 
erklären nach Anhören des Magiſtcatsberichts 
uͤber die ſchlechte Verſorgung der Stadt Lodz 
mit Hetzmalterial, daß die Urſache vor allem in 
dem unjzulänglichen rollenden Bahnmaterial 
liegt. Deshalb bitten die Verſammelten im 
Namen der erbitterten Bevdlkerung 1. um ſofor⸗ 
tige Zateilnng des notwendigen rollenden Bahn⸗ 
materials, damit das eingekaufte und auf den 
Statlonen lagernde Hol, herbeigeſchafft werden 
kann; 2 um Ertellung von Darchfuhrſcheinen 
nur an den Magliftrat und die Kooperatioen, 
nicht aber an Privathäudler; 3. um die Heraus⸗ 
gabe des ganzen in den Durchlahrſcheinen be⸗ 

gewoͤhnt. daß Ftäuei Müller ſich in nicht gerade 
reſpektvoller Weiſe üb er Herrn Ström erging, 
ſie wußte auch, daß ſich dahinter nur die Schen 
verbarg, die ſie im Grunde ebenſo wie alte an⸗ 
deren hier vor ihm empfand. 

Die meiſte Zeit des Tages war er unſicht⸗ 
bar. Er hielt ſich dann allein in ſelnem VPrivat⸗ 
kontor auf. Es hatte ſich ein gewifſer Nimbus 
um ſeine Perſon gebildet. Charlotte kam wenig 
mit ihm in Berührung Zwei- oder dreimal 
während des Tages kam er in den Arbeitsſaal, 
um ihn meiſt nach wenigen Minunten wieder z u 
verlaſſen. Selten nur richtete er daz Wort an 
ſie; es geſchah dann kurz und korrelt, wie zu 
jedem im Geſchäft. Und doch entginge ihr nicht, 
daß er ſie beobachtete. Srine Augen folgten ihr, 
wenn er am Pult neben Frau Simon ftand und 
ſte zwiſchen den Arbeitstiſchen hin⸗ und herging. 
Sie nahm das als etwas Selbſtverſtändliches, 
es benuruhigte ſie nicht. 

Am letzten Januar betrat ein Herr den Ar⸗ 
beitsfagl, den ſie bisher noh nicht geſehen hatte. 
Er wurde von Fran Simon liebenswürdig be⸗ 
grüßt. Sein erſcheinen ſchien ſie ſo zu erkreuen, 
daß ſie das allzemeine Gekicher und Gefläfter, 
das in den Reihen der jungen Madchen entiſtand, 
nicht beinerkte. Er war von mittelgroßer. unter⸗ 
ſetzier Statur und hatte ein friſches, blühendes 
Geſicht mit blondem, engliſch verſchnittenem 
Schnurrbart und ebenſo blondem, krauſem Haupt ˖ 
haar; auf ſeinem Schädel war eine kleine Glatze. 
Er mochte in der Mitte der dreißiger Jahre 
ſein. Während er ſich mit Frau Simon unter⸗ 
hlelt, wu ſcherten ſeine hellen, durch einen rand⸗ 
loſen Kneifer blickenden Augen vergnügzlich im 
Saal umher. 

Nach einer Wiile ging er wieder zur Tür. 
Und wie er dabei an Charlotte vorbeilam, mu⸗ 

zeichneten Holzes; 4. um die Zuteiluag von 760— 
Waggons Kohle monatlich während des Som 
mers und 1200 Waggons in den Wintermo⸗ 
naten. 

Bleichzeitig wurde in derſelben Sitzung nach 
über die Verringerung der Zahl der Abſchnitte 
der Lebensmittelkarten beraten. Der Magiſftrat 
bat, die Kooperativen möchten arf den Kohlen⸗ 
kacten über die den Konſumenten in den Zeitab 
ſchniiten verlanften Kohlenmengen einen Ver⸗ 
merk machen. Die Verſammelten äußerten den 
Wunſch. un nächfter Zeit die Beratungen über 
die Verpflegungslage der Stadt Lodz fortzuſetzen. 

Für ftellungepflichtige Unteroffiziere. 
Die roa dem geſtern bekannt gegebenen Stel⸗ 
lungsbefehl betrofferen in den Jahren 1890 — 
1895 geborenen Usteroffitziere ſowꝛe die in den 
Jahren 1885 —-1895 geborenen Unteroffiziere und 
Gemeine der berutenen Trappengattungen in den 
fremden oder polniſchen Armeen und polniſchen 
Fo malionen haben ſich laut der geftern vom 
Oberſten und Kommandierenden Lefiecki exlaſſe⸗ 
nen Vrrſügung ſich in Lodz (außer dem früheren 
9 und 10. Komm'ſſariat) bet der Maſterunge⸗ 
kommiſſion am Keeisergänzungstommando des 
28 Kan. Schätzenregiments GSienkiewicza 3/5) 
um 9 Uhr früh in folgender Ordnung zu mel⸗ 
den: 1. Geweſene Uateroffiziere aller Waffen⸗ 
gattungen (außer der Reiterel, der berittenen 
Artillerie und der berittenen Abteilungen der 
Grenzwache) am 26. Juni die 1892, 1893, 1894 
und 1895 Geborenen, am 28. Juni die 1890 
nuund 1891 Geborenen; 2. Geweſene Unteroffiziere, 
aͤltere und niedere Gemeine der Reiterei, berit⸗ 
tenen Artillerie und der beritienen Abteilungen 
der Grenzwoche am 30. Jani die 1885, 1886 
und 1887 Geboreuen, am 1. Jull die 1888, 
1889 und 1890 Geborenen, am 2. Irli die 
1891. 1892 und 1893 Geborenen, am 3 Juli 
die 1894 und 1895, Geborenen. Aumerkung. VDie 
Stellungspflichtigen, denen das Recht der Zurück⸗ 
ftellung auf Grund der Art. 61, 64 und 70 des 
zeitwelligen Wehcpflichtgeſetzes zuſteht, haben bei⸗ 
zubringen: a) Ärt. 61 (einzige Ernährer): Ein 
Geſuch mit allen erforderlichen Dokumenten (Aus⸗ 
zůge aus den Bevölkerungs büchern, Geburtsſcheine 
der ſtinder wv. dal), welche den Anſpruch auf 
die im Art. 61enthaltenen Vergünftignngen 
rechtfertigen; b) Art. 61: 1. Atademiler haben 
entſprechende Zeugniſſe vorzuweiſen, 1. Pol z ſten 
ein Zeugnis des Kreis⸗Polizeikommandos; c) 
Art. 70 Volksſchullehrer — Zeugnis des Schur⸗ 
inſpittors: d) die von Staaisinftitutionen Re 
tlamierten müſſes eine Beftätigung jener Jufti 
tuttonen unterbceiten, die ihre Reklamierung be⸗ 
antragen, unter Angabe der von den Einzube⸗ 
rufenden belleideten Stellung; e) alle müſſen im 
Befitze perſönlichir Legitimationen ſein (Paß 
nebfi Photozraphien,, die die Identität der Per⸗ 
ſon beſtätigen, ferner Beweiſe, die die frühere 
Charge im Heere beflätigen. 

Spendenſammlung für die polniſche 
Flotie Daut der Tätigkeit der Lodzer Abtei 
nng des ‚Kolo polek“ waurde in Lodz ein Ko⸗ 
mitee zur Teilnahme an der allgemeinen Landes 
ſpendenſammlung für die polniſche Flotte ge⸗ 
gründet. Zu der am Montag im Lokale des 
Zylliften vereins, Petrilaner Straße 174, ſtattge⸗ 
ſaudenen Gründangsverſammlung waren u, a. 
erſchienen: General Olszewsti, Stadikommandant 
Bilit, Verrreter der Wojewodſchaft, Polizei uſw. 
Es wurde ein Komitee gewählt, deſſen Aufgabe 
es ift, alle möglichen Mittel anzu wenden, um 
möglichft viel Geld zuſammenzubringen. Es ſollen 
zu dieſem Zweck Vorleſuugen, Felern, Sammlun 
gen, Verkauf von Abzeichen u. a. vorgenommen 
irerden. Vor allem ſol ein Gartenfeft mit Pfand⸗ 
lotterie zuflande kommen. Von den Einnahmen 

fterte er ſie mit einem langen, neugierigen Blick, 
wobel ein eigentümliches Lächeln ſeine vollen H 
Lippen zſcgente 

Haben Sie den ſchönen Inlius heut geſe⸗ 
hen?⸗ fragte die Expedientin Charlotie, in der 
Mittagspauſe. 

„Meinen Sie den blonden Herrn, der heute 
bei uns drin war? Jawohl, den hab' ich geſe⸗ 
hen! Das iſt wohl auch ein Verwandter? Frau 
Simon tat ſehr erfreut, als er ſie begrüßte.“ 

„Na ob ... Das iſt ihr Liebling! Natürlich 
iſt's ein Verwandter, ein Niffe von Herrn Si⸗ 
mons Seite auz. Der wird wohl nun der Tante 
ein bißchen zur Seite ſtehen, wenn Herr Ström 
verreiſt iſt. Er war jetzt 'ne ganze Weile fort, 
ſoll im Ausland geweſen ſein; na, wer weiß, 
was er wieder ausgefreſſen bat!“ 

„Nanu, iſt er ſo ſchlmm?“ fragte Charlotte 
lächelnd. 

Ach, haben Sle 'ne Ahnung! Von dem er⸗ 
zählt man ſich nette Sachen, nicht wahr, Fräu⸗ 
ĩein Gebhardi? Uebrigens, Fräulein Klinger, ich 
muß Ihnen gleich ſagen: Nehmen Sie ſich in 
acht, Herr Julins Stein hat eine beſondere Vor⸗ 
liebe ſür ſtattliche, volle Figuren!“ 

„Was geht mich denn ſeine Vorliebe au?“ 
entgegnete Charlotte unwillig. 

Goit, ſen Sie nur nicht gleich böſe, ich 
ich mach' doch bloß Spaß!“ ſagte Fräalein 
Müller ſchmollend und drückie ſchmeichelnd ihren 
Kopf gegen Charlottes Arm. Danu— ſich zu der 
Lageriftin wendend fuhr ſie lebhaft fort: 

„Und Toni wird wohl glücklich ſein, daß ihr 
ſüßer Jullus wieder da ift!“ 

„Aber die hat doch jeht ihren Mann!“ ent, 
gegnete Fräulein Gebhardt. 

„Na deswegen? Den hat ſie doch bloß per 
Muß geheiratet, auf Wunſch der Tante! Ge⸗ 

liebt hat ſie doch immer ihren Konſin! 

des demrächft ftattſinder den Feſtes des Geſang⸗ 
dereins Paderewſti⸗ wurde ein Teil für die 
Floite beftimmt. 2. 

Unterſtũtzung der Kriegsverletzten. Die 
Seklion ſuͤr Kriegsverlegte und Veteraufür⸗ 
ſorge hat 8571000 Mart zur Auszahlung der 
Renten vom 1. Januar bis 1. Juü erhalten. 
Die Kriegoͤderletzten erhalten folgende mongtliche 
Unterfrũt ungen. 1. Kalegorie: 320 Mi., für die 
Frau 80 WMie, für jedes Kind 40, für alle Kin 
der zufammen jedoch micht mehr als 200 Mi. 
2 Kategorie: 260 Mk, die Unierftützung für die 
Fam'lie iſt dieſelbe wie in der 1. Kategorie; 
Kategorle 200 Mk.; 4 Kategorie 140 Mk un 
5. aategorie 100 Mek. bei der letzten erhält die 
Familie keine Uaterftützung. Von dieſen Sam⸗ 
men werden die ſeinerztit ausgezahlten Unten 
fiüßnugfummen in Abzug gebracht werden. Die 
Anezabiung des Reftes erſolgt mit einemmal 
die gauze Zeit von 1. Jaunar bis 1 Juli. 

Sas Lodzer Kriegswucheramt nimmt be 
reitꝰ Handelebůcher zur Konerolle entgegen. Um 
ſpäteres langes Warien zu vermeiden 
zeitiges Anmelden der Bücher empfehlenswert. 

Der neus Fahrtarif auf den Zuſuhr⸗ 
bahnen. Seit dem 20. Juni gelten auf den 
dodzer zufuhrbahnen folgende Fahrpreiſe: Lode 

rRiaße 6 Vit,3. tiaſſe 4 Mi, 
ermäßigtes Billett 2 Mk.; Lodz — Jaljanow 2. 

Vil, 3, Ki. 150 i. rmaß. 1 Ni; Juljanow — Helenuwek 2. Kl. 2 Mt, 3. Kl. i 
Vit ermaß. 1 We Lelenuwel B8gierz 2. 8b 
2 Mt. 83 4l. 160 M., ermaß 1VRt. Sode 
— Alexrandrow, T'Kl. s in, 3. 81. 5 3 ermäß. 3 M.; Lodz —Zubardz 2. Kl. 83 M. 
Kl. 2 M, ermäß. 1 M.; Zubardz — Kochanuwe 
2Kil. 3 M, 341. 2 S. ermaß. 1 Bi.; 4 chanuwet ⸗vilexandrow 2Klo3. 3 Ri.2 B- 
—�, ——— 
3. Al2 M, ermäß. 1M.; Beus — Konſtan 
now 2. Al. 4 60 N., 3. Kl. 3 M., ermaß. 18 Mk.; Brus —Sebrna 2. Kl. 250 M., 3. b 
2 M., ermäß 1M.; Srebrna — Konftantunow 
2. &C 2 M.. 3. gi. 1.60 M, ermaäß. 0.79 M 
So d z—Pabianice 2.41. 9 M. 3. 4. 
mit ermähß. 3 M. Lodz —Maryſin 2Kl. 3 W. 
8. Kl. 2 M. ermäß. 1 M. Maryſin — Kſawe 
rumn 2. RC 3 4l. 260Vi., ermss- 
1.50 M. Kſaweruw —Pabianice 2. Kl. 3 M⸗ 
3. A1. 2 M. rxmeß. M. SodzRad⸗e 
2. Kl. 4 M, 3 K. 3 M., ermäß. 1.60 
Lodz — Maryfin 2. Kl. 3 M.,3 Kl 
maß. 1M.WMaryſin — Ruda 2. Kl. 2 M.,83 
Kl. 160 M., ermäß. O0.80 M. Rada— 
Rzguaw 2.50 M., ermäß. 1.60 M. Rzguw 
—RusSz yn 360 M ermäß. M. Tußzyn 
— Kruszuw 15250 M., ermäß. 1 Mark. 

Eine Million Mark für das Alexar 
derhoſpital. Im Namen des Herrn Prataten 
Tymieniecli hat Herr Horodynſki dem Kreibats 
ſchuß einen Autrag unterbreitet, demzufolge —� 
laiholiſche Kirche ſich bereit ertiärt, jar das S 
Alexenderhoſpnal in Lodz. das als Biſchoftſis in Rusſicht genommen ift eine Million Mark zu 
zahlen. (Bekanntlich hat der Kreistag die 
geltliche Ueberlaſſung des Hoſpitals abgelehut 
Der am 2. Juu zuſammentretende Kreimtag wir 
über den Anrtrag zu beſchließen haben. 

Wohnungskartothek. Im Zuſammenhaus 
mit dem ſeinerzeit von der Stadtverordueten 
oerſammlung angenommenen Autrag des 
nungſamtes, betreffend das Mieten und 7— 
mieten der Wohnungen und ſonſtiger 
audſchließ ich dunch Vermuͤllung dieſes Amtes 
und in Anwendung des 8 28 des HOekrets 3 
Staaischefz vom 16. Jannar 1919 aber di 
Verhütung des Wohnungsmangels, wird be 
dem Sodzer Wohnungsamt eine beſonden 
Kartothet angelegt werden. Sie wird vorlsufis 

And 
erberi fährt jetzt nach Paris, und Julius 

diidt dorlaufig hier . Aiſo: mein Liebchen 
was wilift da noch mehr? .. Sie bog ihre Siuhl hintenüber, ſchaukelte fich hin und h 
und machte ein Spitzbubengeſicht. 

Von wem iſt denn eigentlich die Rede 7 
—* uz elwa von der jnugen Frau Ström 
ragte Charlotte. 

„Nolürlich! Von wem denn ſonſt?“ lichert 
die Expedientin. ige 

Wiſſen Sie, Sie ſind aber 'ne richt * 
alaijchbaſennagte Chariotte had lachend, ha 
verweiſend. pflich 

„Recht haben Sie, Fraͤulein gzinget p 3 
tete ihr die, Lageriſtin bei. Iqhh habe 
Fräulein Müller ſchon oft genug geſagt i 
bricht ſich noch mal den Hals mut ihrem 
Mundwerk!“ qich⸗ 

FIa und dann gehen ans die Privatgeſ —* 
ten der ggatten auch wirklich nichts 
meinte Charlotte. 

bendo haune ſie länger als gewbhruich * 
Geſchäft zu tun. Der Chef wollte am —5— 

— da hau es ginn * 
gegeben. Draußen aus dem Lage * 
Trpedition waren ſie ſchon alle ſort. Auße 
Charlotte und der Reinemachefrau —— 
moand mehr in dem ſchon halbbunklen * 
ſaal. Die Taur zur Expedition ſtand auß 
in dieſen ſchon volſtändig dunkien R 
vom Privalkontor her durch die Milchgla 
der Tar ein vreller, heiller Lichiſtreif —8* 
matte Glasſcheibe wirtte faſt wie die 9 
tionsflache einez Kinematographen; ug 
was in Linem Teii des Zimmers vorging— 
auf ſehen. Zortſetnvs —8 

⸗ 

8 

de3 

— 
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unent⸗ 

iſt recht⸗ — 
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nur ein Verzeichnis ſämtlicher freien und ver⸗ 
meteten Wohnungen enthalten; mit der Zeit ſoll 
ſie, nach dem Mufſter ſolcher Einrichtungen in 
großen europulſchen Städten, noch aäusſfuührliche 
Auſzeichnnngen und die Wohnungspläne erhallten. 
Sie zur Beſichtizung der Wohnnungen auge⸗ 
flellten Technſker werden die Wohnungen aus⸗ 
meſſen und eventl. auch Pläne gulegen, damit 
die Kartothek mit dem eptſprechenden Material 
verſehen ſeil. Obwohl dieſe Emrichtangen mit 
viel Arbeit verbunden ſind, wird ſich das Woh—⸗ 
nungsamt bemühen, dieſes Projelt ſo raſch als 
möglich zu verwirklichen. — Die Wohnungs 
abteiluug des Lodzer Wohnungsſamtes hat be⸗ 
ſchloſſen, von allen Hausbeſitzern ein Verzeichnis 
ſamtlicher freier und vermieteter Wohnungen zu 
verlangen. Zawiderhandelnde Hausbeſitzer wer 

den beſtraſt werden. 
Ser Schulgottesdienft zum Schluß des 

Schutjahres findet in der Si Johannskirche 
nicht dieſen Donnersſstog, ſondern Freitag 
vormittag 10 Uhr ftatt 

W. P. Angerſtein, Superintendent. 
Die Bildungs dätte der ebangeliſchen 

Seitirchen in Rolen. Wir haben ſ. 8. be⸗ 
ichtet, daß die Regierung die Mittel fur die 
Errichtung einer theolo ziſchen Fabultät in War⸗ 
ſchau mit 5 Lehrſtüßlen bewilligt hat. Ueber 
dieſe geplante neue theoſogiſche Fakaltat ſchreibt 
Auſere Kirche“ (Nr. 49) einen Artikel, worin 
die Forderung aufgeſtellt wird, daß die neue 
Fakuat aubediugt zweiſprochig ſein müſſe: „ein 
Ausſchluß der deutſchen Spracht würde der Kirche, 
dem Staate uad ganz beſonders der Wiſſenſchaft 
nur Nachleil brugen“. Auders ein Arulkel des 
Teſchener? „Poset ewangelicki“ (vom 26. Jani 
1320). In deeſem leſen wir in einem von Paſtor 
Felix Gloerh (Warſchau) verſaßten Leitartikel 

Barſchauer Ün verfliät wird nalurgemäß polni 
ſche Vortragsſprach? haben. Wir wiſſen aber 
gut. daß ein beträchtlicher Teil der Evangeliſchen 
in Polen deutſcher Na lonaluat ift und relig dfe 
Betreuusg in deutſcher Sprach: veria agte des 
wegen iſt auch für die Ausbiſdung von Theolo gen 
in deuiſch r Sora he die Eroffnag einer evmn— 
geliſchen theologiſchen Fatutat mit dentſcher 
Lorttagsſprache bei der Univerſuat in Poſen 
beabſichtigt. Bis dieſe Fakullat Cöffret fein 
wird ſollen Kandidaten füt das geifllihen Amt, 
weſch, deutſcher Natlonalität ſind, auf einer 
Sutjchen Unwerſitä fludieren könven“ Hiezu 
(relbt das Tagt Gemeindeblni⸗ in Brestau 
Wir denken, 
Theologen Polens, weniſſtens einige Semefler 
ihrer Studienzelt an einer auslandiſche und 
natũclich vor allem an einer deutſchen theologt⸗ 
chen Fakul ät zu ſmdieren nicht nuc bis zur 
Eröffaung der geplamen neuen Bildungsanfiauten 
in Polen, ſondern fur alle Zeiten feſtſtehen muß. 

Einen Anterhaltungsabend veranſtaltet 
der evargeliſch · In heriſche Jünglings oerein der 
St. Trinlatiß Gemeinde am Donuerdtag, den 
22. Junl, um 7t/, Uhr abends in ſeinem Ver— 
eind lolale Zawadz'aflxraße 5. Das Programm 
umfaßt Mafikvorträge ſowle Chorgeſänge. 80 
Aeſem Kbend werden alle Freunde und Gönner des Vereins herzuch eingeladen. 

Sente zweiter Tanzabend von Nita 
Sacchetto Uns wird geſchrieben: Heute um 
824 Uhr ſtadet das welle Gaſtipel der welibe⸗ 
xühmten Tänzerin Frau Rita Sacchetto unter 
Mitwirkang der Meifſerſchülerin ihrer Tan ſchule 
Fel. Valerie Konczynfka und der Piauiftin Stella 
Landi ſatt. Ver geſtrige Abend doer hervorra 
genden Künftlerin hat das den Saal bis auf den 
Letzten Plaß füllende Publikum einfach begeiftert. 
Das heutige Programm enthält vene Tävze 
Karten ſind von 6 Uhr ab anu der Kaſſe des 
Konzerthauſes zu haben. 

12800 Mark fr eiren Apothekerge⸗ 
hilſen In dieſen Tagen ſaud unter dem Vor⸗ 
itz des Arbeltsinſpeltors Wojtklewicz die letzte 
Seratung der Apothekenbeſtzer mit Vertretern 
des Pharmczeulenverbandes in der Gehalls rage 
ftatt. Die Vexhandlungen währten ſelt dem 
L. April und hatten bidher zu keinem Ergebuis 
gelührt Der Vermittlung der Arbeitsinſpeltors 
gelang es nun betde Parteien za einigen. Die 
Apothelenan geſtellten erhalten ad U Apall eine 
1000/ige Erhöhung hrer Gehälter. Dangch 
wird der Gehilſe eines Proviſors 3800 Mort 
monatlich erhalten. Weitere Lohnerhöhungen ha 
ben die Arbeitgeber von der Erhbhung der Apo 
thekertaxe durch die Behörde abhängig gemacht. 

Ein 
Schüler der ſtadtiſchen Han⸗ 

deleſchule erteilt 

* ofort 6 ãachhitf⸗· Cc 

„Die theologiſche Fokaltät an der 

daß das Recht der evangeliſchen 

Lehrling 

Die neuen Adbreſſen der Polizeikom⸗ 
miſſariate Wie wir bereits geſtern mitgeteilt 
haben, iſt die Zahl Lodzer Ko nmiſſariate ver 
ringert worden. Sie befinden ich jetzt: 1. Kom⸗ 
miffariat in der Alexandrowſta 107 (1 und 2), 
2. in der Grzezinſtka 100 (13 und 10), 8. in der 
Zgierſta 7, 4 Dluga 29, 5 Wochodnia 38, 6. 
Karo ewer Chaufſee 41, 7. Karola 26 (0 und 12 
8. Nawrot 58 8 und 9), 9. Rzgowſta 29 (10 
und 11). 

Landwirtſchaftliches. Der Leiter des De 
parlements ſür Ackerban und Viehzucht der 
Lodzer Wojewodſchaft, Herr Grabianſi, und der 
Refſerent der ſelben Abteilung, Herr Lewicki, haben 
ſich nach Warſchan begeben, um dort an einer 
Beratung über die Unterftützung des Aderbaus 
mnd de Weckung eines groeren Intereſſes bet 
den Landbeſttzern für die Viehzucht teilzunehmen 

Sie Lobzer Amtsboten haben neue Lohn⸗ 
ſorderungen geftellt, weshalb morgen im Arbeits⸗ 
inſpektorat eine Beratung ſtattſinden wird, an 
der auch eine Gruppe Lodzer Banldlener leil⸗ 
nehmen ſoll. 
— — — — — — ——————— 

An unſere Leſer 
Wir bitten alle unſere Leſer, die im 

Befitze von auf bdasß Deutſchtum Bezug 
habenden Sruckſachen ſind, uns dieſe zur 
Verfügung ſtell en zu wollen. 
— —ä ———————— — — — — — — — — — —e — —————ee——— 

Ein wolkenbruchartiger Negen ging ge⸗ 
ſtern nachmittag über Lodz nieder. Im Nu wa 
xen die niedriger gelegenen Straßen über⸗ 
ſchwemmt, die Gebirgsbachen glichen, anf denen 
de fortgeſchwemmten Bruckenbohlen wie Treib 
holz trieben Zum Gluck hielt der Regen nur 
inrze Zeit an, ſo daß der Verkehr keine lange 
Unterblechnug zu erleiden hrauchte. Froh war 
des Regens unx unſere Jagend, die in den 
Waſſerfinten nach Herzeneluſt herumplantſchen 
konute. 

Ein Freuund geiſtiger Getränke. Dem 
Hausbeſitzer in der Zegleinlanaftnaße 64 Mio⸗ 
demus Papuzinſti bamem ſeit einiger Zelt aus 
ſeinem Keller Flaſchen Wein und Spiruus ab— 
handen. Er bmerkte eines Tages, wie ſein 
Hauswãrter in den Keller ſchlich und nahm an, 
daß dieſer ſich an den Wein mache. Er folgte 
ihm und ertappte ihn auch beim ODiebſtahl. Der 
gefländige Hauzwärter Wladyslaw Krucki (22 
Jahre all) wurde dem Gericht übergeben, das 
ihn dieſer Tage zu 3 Monaten Geſängnis unter 
Anrechuung der 11 Wochen Unterſuchungshaſt 
verurteilte. 

Ein ſchießfreudiger Herr. Ein gewiſſer 
Stanislaw Czechowſli, Poſudnlowa 38, wurde 
verhaftet, wen er den Kommu aalbeamten Schnei⸗ 
der mit emem devoloer bedrohte. Die Waffe 
wurde Cjechowſti abgenommen und der Expoſi- 
tur des Unterſuchnngsamtes übergeben. 

Kleine Nachrichten. Aus der Wohnung 
der Saja Sliwlowicz, 1. Maifiraße 48, wurden 
Kleidungsftücke und Wäſche für 50 000 Mart 
geftohlen. — Wegen Verbrettung ſalſcher 50 
Mariſcheine wurde eine gewiſſe Olga Plſorkie⸗ 
wiez in dem Laden des Brot und Mehlvertel- 
lungskomitees in der Pauſkaſtr. 4 feſtgehalten. 
Für dasſelbe Verzehen wurde auch David 
Waſſermann angehalten — Der Beſitzer des 
Hauſes 14 in der Zawadzkaftraße, Herſch Schu⸗ 
miroj, eignete ſich 1917 Manufakturwaren im 
(Damaligen) Werte von 4000 Rubel, die Gel—⸗ 
rubin und Cwilich gehörten an. 

der Milſchaftr. eingeliefert. 

Aus ſder Heimat. 
zweiwöchlge Streik der Arbeiter Warſchauer ge— 
meinnüutziger Juſtitutionen geht allmählich m 
einen Dauerzuſand über. Von der eleltriſchen 
Straßenbahn verlehren bisher die Wagen der 
Linien Re. 1, 4 3, 17 und 18. Seit Sonn⸗ 
abend wurden auch wleder die flädtiſchen Plätze 
und Mackthallen von Mitgliedern der S. G. S. 
hauptſächlich Vertretern der Jutelligenz, gefegt 
Man iſt in ſozialiftiſchen Kreſſen der Anſicht, daß 
ein Einvernehmen doch noch, um zwar demnächſt, 
zu Stande kommen wird. 

Pauſka⸗ 
2101 

Unterricht 
Lereile auch für alle aſſen der · 
elben Schuie vor. Zu erfragen 
Nawrot⸗Str. 82, V. 16. 88 

Vhigd upa 
iteratury uſcielam. õferiy sub ing. rechte. 

Billiger Refte⸗Werkauf; 

andere Fabrikate, Wonſtoffe für 
Damenlleider n Koßüme, Eiawine 
welß, glatt u. mit Punkten, Batiſt, 
ſͤmtl. Weißwaren, Metlal zur 

chũtte, Vettzeug und viele 
and. Stofſe. Billiger alß Aberall, 

in atw e Wid X A 35 

Herrenftofſe. Leonhardt ſche uud 

Eolonistyicta?. 3126 

Junge Flul 
vhne Anhaug ſucht Stellung 
zn Kindern vder bei alle inſte hen⸗ 
u aufs Land oder auch 

—ID 

altes Kontorpapier. 

gaufe und verlauſe 
alte Garderoben, Pelze, 
Teppiche und verſchiedene andert 
gebrauchte Gegenſtände ſowie auch 

A. Weiz⸗ 

mann, Sienkiewicza 29, linls 
erder Eingang, 8. Etage. 2661 

Möobel, 

Schumiroj 
wurde jetzt verhaftet und in das Gefängnis in ft 

Warſchau. Der Ausſtand. Der bexeits ſch 

Lemberg. 16 Millionen Kronen be—⸗ 
ſchlagnahmt. Der Lemberger Chwila“ zu 
folge wurde in der Nacht zu vorlgem Freitag 
auf dem Hauptbahnhof in Lemberg von Organen 
des Kriegswucherämtes eine Jogd auf Valuta⸗ 
ſchmuggler vorgenommen. Die Reviſionen währten 
pon 8 Uhr abends bis 9 Uhr morgens des an⸗ 
deren Tages. Einer eingehenden Durchſuchung 
wurden die Reiſenden des nach der rumäniſchen 
Grenze fahrenden Sianiſlauer Zuges unterzogen. 
Im ganzen wurden 16 Millionen öfterreichiſcher 
ungeſtempelter 1000.0 und 100 Kronennoten be⸗ 
ſchlaznahmt. Das Geld wurde bei der polniſchen 
Darlehendkafſe hinterlegt. 

Felegramms 
Vom Nriegsſchauplatz. 

Generalſtabbbericht vom 22. Iumni. 
Die vilederholten Angriffe der Bolſchewiken 

an der Liuie des Autefluſſes auf unſere Poſi⸗ 
uonen beim Dorſe Sekolowszezyzna wurden ab⸗ 
gewieſen. 

In Poleſie dauern die hartnäckigen Kämpfe 
fort. 

Während der geftrigen Kämpfe, die ſich zwi⸗ 
ſchen der Gruppe des Generals Romer und der 
berittenen Armee Budiennys entwickelten, trug 
die letztere ſehr ſchwere Verluſte davon. Ver 
Füh er einer der Brigaden der feindlichen 
IIL. Kavalleriediviſton wurde getötet. Als Er⸗ 
gebnis dieſer Altion wurden die Maſſen der 
bolſchewiſtiſchen Kavallerie zum panilartigen 
Rückzug und zur Aufgabe des beſohlenen An⸗ 
griffs auf Zwiachel gezwungen. 

In Podolien kiemere Zuſammenſibße. 
Erſter ſirunertretender Genercuſadsche 

Raltinſer, Generallentnant. 
Zur Kabluettskrifis. 

Warſchau, 22. Zuni, (Pat.) Abg. Witos 
ſandte an den Staatschef am 22. Juni um 

0 Uhr abends ein Schreiben, in weichem er 
darauf hmweiſt, daß es ihn inſolge der Mei⸗ 
nuugsverſchieden heiten innerhalb gewiſſer Sejm⸗ 
klub⸗s uamöglich war, ein gunſtiges Ergebnis zu 
erzielen. Daher ſer er genötigt, auß die Miſſton 
der Kabinetisbildung zu verzichten. 

Wie man ſpricht, ſagte der Staatschef gele⸗ 
gentlich des Verzichts Witos auf die Kabinetts⸗ 
bilduug, es ſei ſein Wunſch geweſen, daß die 
Krifis, die auf die Intereſſen des Staates ſchäd⸗ 
lich wirkt, ſo ſchnell wie möglich gelöſt werde. 
Sein Wunſch war und iſt, daß der Staat ſich 
auf die breiten Volksmaſſen ſtütze und daß alſe 
Bollsklaſſen in fruchtbarer Weiſe für den Staat 
zätig ſein möchten. Er ſei überzeugt, daß dieſes 
Ideal trotz der großen Schwierigkeiten verwirk⸗ 
licht werden wird. Der Staatscheſ erklärte, daß 
er ſich wie am ſchnellſten mit dem Sejm ver⸗ 
fländigen werde, um über die Mittel zur Beſei⸗ 
tigung der Schwierigkeiten der Kabinettsbildung 
einig zu werden. 

Oben kommiſſar Tower. 
Danzig, 22. Juni. (Pat.) Wie die „Dan⸗ 

ziger Zeitang“ erſährt, verbletbt der Cheflom⸗ 
mſſar der Entente in Danzig Sir Regmald 
Tower vach der Konftituierung der Freiftadt 
Danig als Oberklommiſſar der Eutente in Danzig. 

Die deutſche Kabinettstrifis 
Nauen, 22 Juni. (Pat.) Die Zuſammeun 

ellung des deutſchen Kabinetts iſt noch nicht 
abgeſchloſſen, da Fehrenbach noch mit den neuen 
Regierun sparteien in nationalen Fragen ver⸗ 
handeln ſoll Ehne große Rolle ſpielen hlerbel die 
Anſichten betreffs der Neutralu ätserklärung ſei⸗ 
ens der Mehrheitsſozioliſten. Die hohen politi 

en Beamten verbleiben vorläuſig ohne Rück 
ſicht auf ihre Parteizugehörigkeit in hren Aem 
dern. Auch der Kanzleichef Albert, der um ſeine 
Fnlaſſung eiagekommen iſt, verbleibt auf ſeinem 
Poſten — 

Wien, 22. Juni (Pat) Aus Berlin wird 
gemeldet, daß der Reichsproͤſident Fehrenbach 
zum Reichskanzler ernannt hat. Fehrenboch 
nahm die Eruennung an. Es beſteht die Hoff⸗ 
nung. daß die Verhandlungen betreffs Bidung 
des Kablnetts nunmehr ein günftiges Ergebnis 
zeitigen werden. 

für Schweißung und Schneiden 

J Berkauf von Sauerſtoff, Karbid, Apparaten nebſt Zubehör zum Gchweißen 
und Schneiden von Metallen. 

—— 
alte Moöbel Garderoben, Wäſche 
Teppiche und Velze Zahle gute 

in gutem Zuſtande zu ver⸗Preiſe Benedyrta⸗ Str. 10 
danfen. Freis 4000 Mark. Ecke Dluga⸗ Straße Frontladen 
Andrzejaſtr. 47, W. 6. 21834) Weinreich, im leinen Hauſe] Aunahms von Pelareparaturon. 

Gegrüundet 1909 

ſtamzöſſſhe WPertult 
Spezial⸗Auſtalt 

von Metallen, 

Etue HDrohung au dte Adra ſſe 
Soutſchlands. 

Paris, 22. Juni. (Pat) Echo de Pa—⸗ 
ris erfährt, daß die Verbündeten Deutſchand 
zu verſtehen gegeben haben, daß ſie im Jalle 
der Nichtzahlung der Geldverpflichtungen e 
Kontrolle über die deutſchen Zollemnahmen in⸗ 
führen würden. 

Seutſch⸗xgnzöſiſche Wirtſchafts⸗ 
VBerhandlungen. 

Nauen, 17. Juni. GPat.) Am 28. Juni 
werden die wirtſchaftlichen Verhan dlungen zu ſen 
den Vertretern der deutſchen und der franzöſtſchen 
In duſtrie wieder auſgenommen werden 

Sas Schickſal der deutſchen Kolonlen 
in Afeika. 

Lyon, 22. Juni. (Pat) Wie die „Times“ 
mel det, ſollen die fruͤheren dentſchen Kolonien in 
Afrika Ruanda und Uruda an Belgien kommen, 
die Bahnlinie bis Kairo verbleibt jedoch in eng ⸗ 
liſchen Händen. 

Franukreich baut Unter ſeeboote 
Syon, 22. Juni. (Pat.) Der Maritnemlni⸗ 

ſter ertlaͤrte iu der Deputierlenkammer, daß das 
Marineamt den Bau von 12 neuen Unterſeeboo⸗ 
ten beabſichtigt. 
Sturz der Baumwollpreiſe in Amerika. 

Paris, 22. Juni. (Rat) Aus New⸗ 
Nork wird ein neuer Preisſturz auf Baum⸗ 
wolle gemeldet, der 95100 Puutte er⸗ 
reichte. 

Ausbruch des Veſubs. 
Rom, 22. Inni. (Pat) In der Gegend von 

Neapel hat ein Wolkenbruch großen Schaden 
angerichtet. GSleichzeitig trat auch der Veſür in 
Tatigkeit und vernichtete eine Auzahl Häuſer. 

meiſten hat die Ortſchaft Pauſilippo ge⸗ 
itten. 

De dgen Börſe. Michtenutlichen Bericht 
22. Juni 1020. 

Gezahlt 
arenrubel o8d 260 ⸗ 
umcarubel 0o088 70 ⸗ 

—** ———— 12 25 
chweizer Frͤnkttß 30.⸗ 

7 3333535 5765 
ollar —70 

wiandbr. der Stavt Loddz 
6 proz Obligationen der Stadt Lodz 81 
Shecte aul Beckirg .4420.— 

Balutentendenz fallend. 

Warſchauer Boͤrſe. 
Warſchau, 22. Juni. 

6proz. Obl. d. Stadt Warſchau 1917 auf 100 M. 
909.20 98.708. Wandbriefe der Agrarbank 4. und 
B. 207-256. bpro Kreitbriefe der Stadt Warſchau 
zu 3000 und 16000 225.50 -224 50. Zarenrubel 1ber 
24823160 60. garenrubel bober 261.60 263 80 
2860 Dumarubel Woder 69 71 -69 260er 6.60. 
23— Sterl. 570 880. Dollar 154 148-148.76. Rana⸗ 
diſche Vollar 124127. Rumäntſche Lej 8221 836. 
Deuiſche Mark auf 1000 418 - 408410. Veulſche Maik 
auf 100 415 - 4040 Chects auf Wien 103 107. Cwecks 
auf Paris 12.70— Checks auf Schweiz 2976 2928. 
Check auſ London 3580—695 Cheds auf New⸗Yorl 156 
162. Chech auf Berlin 420 416 4109.50. 

Witterungs⸗ Bericht nuch der Beobachtung des Optilers Jeren icter. 
Sod dru 22. Zuui 

Tewperutur; VSormtttans s Uhr J4ß, Vttttaus 
198, Nachratttags 6 Uhe 162 Wärme areen 187 
gefallen. Maxtmum: 19 Mtntteunn 13 rrne. 
Wetter: Schönwetter, nach 

Brieftaſten. 

ſ5 8, Pablanice. In die Unteroffizierſchule kann 
jeder altive Soldat des polniſchen Heeres näch been⸗— 
digtem Rekrutenkurſus, der 4 bis 6 Wochen währt, ein 
treten. Die Kommandierung in die Schule ift auf 
dienſtlichem Wege zu beantragen, Der Rnurs in der 
Unteroffigierſchuſe dauert 3Monate und der mit gutem 
Zeugnis ſie verlaſſende Soldat erhält ſoſort den Rang 
eines älteren Soldaten, der Korporal — den eines Zug⸗ 
führers. Die Lodzer Unterofſizierſchule befindet fich in 
der Gdanſta (Tluga) Straße 40. 

VBereutworuioer Nedactteurt anb Deranupe 

Nobe 
Einige Schlafzimmer Einrichtun⸗ 
gen in weiß und hell Eiche, fer 
ner 10 Waſchtiſche mit Marmor⸗ 
pPlatten und eine Trocken und 
Rollmaſchme zu verkanfen. 

Hans Krteſe. 
Gedruckt iz ber dodzes Hruckterzet eriteee . 86 

Mapier! 
brauchte Zeit Kaufe — 

alte Kontorbücher, Kopien, 
Regiſtraturmappen alte Deckel 
ete Sienkiewicza 20, W. 16, 

altes 
2896 

aauſe Hilunten 
manten, Perlen, SGarderoben 
Zahle gute Prei 

.men rechte Dff. L.Gtod. 

Vetrikauer⸗ Strahe N 12 im ehte Diſigne, cter Einang, 2 Hoſe. zige anerre 38 

Zgubiono 
letitymaoſe ohleboua na imig 
Prockownik Golda, Brzezĩuaks 

Gold, Silber, Dia M 66 8132 

Zguhionc 
lelzitemaee oklebowe 
na imie Krioh kostlob, Oléövwna 

ſe. 

Konſtantnen 
2600 

a pPGolz0 v 
aller Arb Kaule und rahble dbe 
bbohatsn Preiad. S. Gross mann 
Petrikauer⸗Str. 24. 2224 

WMleſatten ind Nnſen 
ſowie Literatur ſür Vriefmarlen⸗ 
und Munzenſaminler ſehr billig 
zu verkauſen. Dlugafte. 103, W. 

II. 7322 

N 36 3127 

sowy dowéd osobisty 84/ 
1818, vydany praes wöjta 
giiny Braayoa, pow, Lodek 

353 Loze zu t,merna. 



— 

Vodjer Freie Prefſe — Mittwoch, des 28 Junl 12280 Nr 168 

21 uhr, unſere niebe Mutier, Schwiegermutter, Großmutier, 
und Tante 

im Aller von 68 Jahren. 

ebangeliſchen Friedhofe ſtatt. 

Nach langem, ſchwerem Leiden verſchied Montag, den 21. d. Mis. abends 

Fiau Jußunnu bchulz geb. blblhß 
Die Beerdig ang der teuren Entſchlaſenen ſindet Donuerztag, den 24. d. M, 

8 Uhr achminags vom Trauerhauſe, Widzewſla ⸗Straße 172, aus auf dem alten 

Die trauernden Hinterbliebegen. 

—IV — — Syegial arzt t⸗ —ã—ſù́ —— — — 

empfangt don 4 - 7, Uhr nachm 
Uawrot⸗GStraße UAr. 7. 

Dr. S. Kantor 
Spezialarht 

fut Haut· J. veneriſche anlhelten 
detrikauer Straͤze Arx. 144 

gee der adaungeltichen trade 
Dehaudluug mit Abnigeunſt re hle n 
Quarzlicht. —X 
triſailon a. Raſſase. Arenler · 
epfaug von 821i u. ven 626. 

ſür Samen von 8-6. 

Schweſer, Schwäg erin 

3189 

Ace— 

—D— 

Kirchengeſangherein d et bt. Junltatisgemeinde zu Lodz. 

oßenos 

liebes Mitglied Herr 

Sein Hur gang verſehßt uns in tieffte 
dem ſeuren * 
Anbenlea bewahren. 

Am 20. dſs. Mis., verſchled in Pabianice unſer geſchätztes, 

Rohyuihn Junomf. 
aiſchlafenen ſeto ein treues und liebevolles 

Der Vorſtand. 

F J 
J 9 —8 

Trauer. Wir werden 

24 

7 

Am 30. ds. Mts. um 7 Uhr abends, im Verelinẽe⸗ 
lolal, Puſta Straße 10: 

Außerordentliche 

—„JVCT—Te— 
TageLordnung: 1) Wahl des Präſes, 2) Wahl Zer Verwaltungsmitalleder, 

3) Antiäge der Verwaltung, ) Anträge der Mitzlieder. 
Dieſe müſſen 8 Toge zuvor der Verwaltung angezeigt werden. 
Faus obige Verſawmlung um 7 Uhr im 1. Termin nicht zuſtande kommt, ſo findet 

—38 ohne Ruckſicht anf die Zahl der Anwiſenden um 8 Uhr im 
4 

2 Terwin ſtett. 
Die Verwaltung . 

Konzerthaus 

Zweites Auftreten der berühmten Tänzerin 

mit ihrer Meiſterſchülerin Walerja Konezynska. 
Nãäheres im Program 

— * 3 

* — ——— 
— 

See um 8.45 Uhr abends: 

J 
hetto 

RITA — 

m. — Karten bei Alfred Strauch, Dzielna ⸗Straße 12 

—* 

— 

Statt ſarten! 

Köſe Vetterlein Codz 
Willy FiltMittelſtadt (Heſſen) 

verlobie 

Bſngſen 1020 

Kirchen⸗Geſang⸗ Verein 
„Cantate!“ 

Am GSornmtag, den 27. Juni J. J 
veranſtaltet der Verein für ſeine Mit⸗ 
glieder und Gönner im Garten des 

Herrn Gäde, Woklieie. 
(Eis a vis Haſenklever) ein 

großes 

Garten Feſt 
unter freundlicher Mitwirklung des 

Kirchen⸗Geſang⸗ Verein „Zoar 
Im Programm ſind vorgeſehen: 
Chorgeſãnge, Konzert eines hieſigen Or⸗ 

cheſters, eine Pfandlotterie, lebende Bilder, 
ein großer Kinderumzug uſw. 

Beginn um 8 Uhr nachmittags. 

Am Sonntag, den 27. Zuni, veranſtaltet der 

3186 

wabo⸗ pſgezer Turnverein nñ Sarten des Herrn 
Zange in Zabienlec bei Lodz ein õom 

großes 

—ILM unter Beteiligung ſämtlicher Turnvereine 
von Looöz uno Umgebung. 

Feſtprogramm ſind uyter andere n dorgeſehen: Begrüß 
RI und Gäſte, allgemeine Freiü —5* 

gen der einzelnen Damen⸗Riegen, Niegeturnen 
— ——— Kürturnen u. ſ. w. 2010 

hejangsvotttüge des Radogosztzet ſütchen⸗Geſang⸗Vereins. 
wWatzrend der Zwiſchenpauſen und nach dem Schauturuen: 

— Tanz. der Muſikkapelle des Lodzer Muſik⸗ 
Konzert vereins „Stella“ unter perſön⸗ 
licher Leitung des Kapellmeiſters Herrn R. Brautligam. 

Abenda: Vyramiden bei bengaliſcher Beleuch tung. 
Vräziſe um 2 Uhr nachmittagt: 

Augmarſch ſanmtlichet Aunpeteine 
mit Muſitk vom Vereinslokale, Zaierſka Straße 150, durch 
dieſe and die Alexaudrowſta⸗Straße nach dem Feſtplatz. 
HDei Acguniger Wilte xung wird daa Feſt auf Dienſtag, den 20. Jum 
Weier und Pasleten) derlegt. a126 

— — anf die — 

Lodz, Kosciuszko⸗Allee 45/47. 

Zeichnungen 

IEX Deutſche Genoſſenſchaftsbank 

Lodzer Sport⸗ und Turu⸗-Verein 
Sountag, den 27. Juni d. J., um 10 Uhr 
vor mittags, findet im Vereinslokal. Za⸗ 
kataa⸗Straſßſfe Nr. 82, das diesjährige 

—I um den Wanderpreis ⸗ 
unter Beleiligung ſämtlicher Turnverelne ſtatt 

Nachmittags ab 4 Uhr: 

Tanz⸗Kränzchen, 
wozu alle Fteunde und Gonner bes Verens höflichtt einget laden 
werden. Oie Verwaltung 

u. ſ. w.u. ſ. w, u. ſ. w. 

Generalvertretung und Lager für 
dei Rinn gerhwen Nihthein vorn. I. Leonhardt & 

Halbwolle und Halbſeide. 

Fabrik franko deutſche Grenuze. 

Generalvertretung 

colſäure, Perborat, Salpeter u. a. m. 

turen uſw. 

Generalvertretung 
der Fung I. vetnhein in Lugeburg — dfetſee. 

m 
—17*F 

Lodz, Radwanſta⸗Straße Nr. 20/22. 

Laget in hlauherſahz hewerheſalz, behweſelnuttiumtont. 
Soda, Schwefelſäure, Eſſigſäure, Salzſäure, Ammoniak, 

türk. Rotöl, Chlorkalk, Waſſerglas, Kartoffelmehl 

Erſttlaſſige Anilinfarben für Wolle, Halbwolle, Baumwolle, 
* Seide, Halbſeide, Papier, Leder, Stroh uſw. 

Spezialität: Mikadofarben für zweifarbige Effekte auf 

Lieferung je nach Wunſch ab hieſigem Lager, oder direlt ab 

det ditua Zy Guldenwerle chemiſche Fabtll Altien-heſellſchaft. 
Fabriten in Lehnitz, Oranienburg, Charlottenhurg und viehrich a. Rhein 
Tanunine aller Art, Gallusſäure, Gallaminſäure, Pyrogallus⸗ 

ſäure, Framolin, Milch ſäure und -Salze, Antimounloetat 
Allalibilackat, Benzolſäure, Bernſteinſäure, Ellagſäure, Gly⸗ 

Dr. Moritz Blumeonthal's Molkerei-Hilfsſtoffe; Labpulver, 
Labexirakt, Labtabletten, Butterfarbe, Kaͤſefarbe, Reinkul⸗ 

Photographiſche Paplere und Chemikalien. 

Hervorrogende Spezialprodukte für alle Warengattungen und 
Zwecte der Farberel, Schlichterei und Appretur. 

Polen 
Co. Rũhlheim am Rain. 

2618 

T 
Wobh nhaus und Wirtſchaftsgebäude mit Obſtgarten, 

Erlenholr und Wieſe, zWerſt von der im Baueü be⸗— 
griffenen Zaierz⸗ Piouteker Chauſſee, im Dorfe Wladv 
ſlawow, Sem. Ragummo gelegen, fofort zu verkaufen bei 

aiio Julius Rolof. 

Zu verkaufen 
eine lomplett eir gerichtete 

bchuhwerliatt mit 
LadenEntichtung 

ſowie Möobel aus elnem Zimmer 
und Küche Dortſelbſt iß auch 
ein Wolfohnund u virlaufen 

Saiſon⸗Ausverkauf! 
Preiſe ermãßigt 

Anzüuge... fruher 1460. jtht 1250. 
1680-, 1409. 

28668.-, 2250.- 
3035 -2660. 

Hoſen ——— 
887 

Damen⸗Maͤntel. 1186.. 85850. u. 860. 
Damen ˖ Röcke., 160 8300,. 123, 100, 200. 

Weißwaren! 
Etamine, Batiſte, Cretons, ſowie fertige Herren⸗ 

und Damenmäntel billigſt. 

Schmechel ĩRosner 
Lodz, Petrikauer Straße 100. 3 

— 22—c — — — ———— 
— — Gbonmeproſe 

Nx Firchten aernt radilat 8* MoOreme Eno⸗ 
7 ðc 4 

macht die Haut zart a 
3 und gibt ihr ein ſammet⸗ 

weiches Uusſehen. 
Erhatlich überall! 

— — 

Dem geehrten Publikum von Lodz vnd Umgegend zeigen 
wir hierait ergeberſt an. daß wir das Geſchäft 
klelltiſchet· u. öczclühllct/ heleuchtungsautilel et. unt. der ztuue 

„Auer“ 
an derl Petrikauer Straße Nr. 146 

3. 88 — crworben haben und untert 
ma we ⸗ —— —2 gechrlen Publikum auge 

633 vochachtungsvoli 

—2 Robette grieduch Mauß. 
— —6F 

Mein 

rentahles brungenhaugeſchüſ 7 ben welches ich ſeit dem Jahre 1872 hiet ia Suecug —5 — 7 33 
here din ich witens vegen hohen Liiters zu dezkane ee I —* —5— den, —* 8 — 32*) 7 

oh ung na aſſer, auch na aum —8 Grundſ üd geiauft werden. Ein aröß xes wpuel iſt not 312⸗ Julius⸗Strale Rr. 16, im 
Laden. 3120 Th. Sirutz, Vrunnenbau · Meiſter Qnle-zuo. 

4 

—D 

antwor 
dialbũr 


